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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Flunlreich gefährdet die Abrüſtungskonferen 


Anſchauung in Amerika — Der deutihe Skandpunkt 


Waſhington. Dem Weißen Haufe naheſtehende 
Kreiſe find davon überzeugt, vaß die franzöſiſche Unter⸗ 
ſtützung des japaniſchen Vorgehens in China die letzte Hoff⸗ 
nung für einen Erfolg der Genfer Abrüſtungskonſerenz raubt. 
Staatssekretär Stimſon trifſt auch vorläufig leine Vor⸗ 
bereitungen für die Abfahrt nach Genf. Es 
kerrſcht die Ueberzeugung vor, daß Japan die franzöſiſche 
Hilfe durch Zugeſtäuduiſſe für Genf erkauſte, um ebenfalls 
für den Grundſatz keine Abrüſtung ohne Sicher⸗ 
heit antreten würde. 


Das Ziel Deulſchlands 


London. Der Führer der deutſchen Abordnung zur Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Botſchaſter Nadoluy, hat dem „Obierver“ 
eine Unterredung über die deutſchen Ziele gewährt. Deutſch⸗ 
land, jo ſagt er, werde eine poſitive Politit verfolgen. 


Deutſchland habe als ein entwaffneter Staat ein beſonveres 
Intereſſe an der Abrüſtung der anderen und werde darauf 
Feſtehen, daß die Abrüſtung effektiv ſein werde. Es halte die 
Art der Begrenzung der Rüſtungshaushalte nicht für aus⸗ 
reichend, ſondern werde unmittelbare Abrüſtung fordern. 
Beſonderes Gewicht legte Nadolny darauf, daß zwiſchen den 
Staaten keine unterſchiedliche Behandlung stattfindet. 

Nadolny bezeichnete die Gerüchte über geheime Rüſtun⸗ 
gen als völlig unbegründet. Sie ſeien anſcheinend nur in 
die Welt geſetzt worden, um die Konferenz zu lorpedieren 
und eine für Deutſchland ungünſtige Armoſphäre zu ſchaffen. 
Deutſchland werde ſich auf der Konferenz von dem guten 
Willen der Zuſammenarbeit leiten laſſen. In der nächſten 
Woche werde wohl Reichszanzler Brüning für kurze Zeit naeh 
Genf kommen. der die gleichen Anſichten habe, wie er fie 
ſoeben geäußert habe. 


Thing verläßt ſich auf den Völkerbund 


Verhandlungen über Waffenſtillſtand ergebnislos — Amerika proteſtiert 


Tokio. Die Waffenſtillfandsver handlungen, 
die om Sonntag in Schanghai ſtattfanden, find, wie das Kriegs⸗ 
miniſterium mitteilt, ergebnislos verlaufen. Der Mißer⸗ 
ſolig ſei darauf zurückzuführen, daß die chineſiſchen Vertreter 
alle zapaniſchen Vorſchläge abgelehnt hätten. Außerdem babe 
das japaniſche Marinetommanbo in Schanghai erklärt, daß es 
nicht in der Lage ſei, ohne Wiſſen Tokios die chiueſiſchen 
Vorfchlüge anunehnten. Von den jupaniſchen Unterhändfern 
war u. a. verlangt worden, daß alle Führer der japanfeind⸗ 
licken Bewegung den japaniſchen Behörden zur Aburtei⸗ 
fung ausgelieſert werden. Da die chineſſichen Vertreter dieſe 
Vorſchläge abgelehnt haben, lönnen, wie das Kriegsminiſterium 
mitteilt. die Verhandlungen über den Waffenſtillſtand nicht 
Torigeicht werden. 


Thing denkt nicht daran, 
Japan den Krieg zu erklären 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus 
Schanghai erklärte ber chineſiſche ſtellvertretende Außenminiſter, 
daß bie Meldung der britiſchen Reuteragentur übe, eine an⸗ 
gehlih chineſiſche Kriegserklärung an Japan nicht 
der Tutſachen entſpreche. Die chincſiſche Regierung denke nicht 
daran, Japan den Krieg zu erklären. Sie werde aber dem ja⸗ 
puniſchen Druck nicht nachgeben und bis zur letzten Kusel wei⸗ 
terkumpfen 

Amerikaniſcher Protefi in Tokio 
5 Tokio. Der amoerilaniſche Botſchafter in Tokio hat dem 
japaniſcken Außenminiſter Joſchiſawa eine Proteſtnote 
wegen der Beſcließung der bei Schanghai gelegenen Funkſta⸗ 
tion der ameribamiſchen Geſelſſchaft Radio Corporation durch 
japaniſche Bombenflugzeuge überreicht. Die amerikani- 
che Regierung mache Japau für den entſtandenen Scha⸗ 
den verantwortlich. 
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Zur Erklärung des offenen Krieges 
2 zwiichen China und Japan 
fische Eugen Ticheu, der frühere Außenminiſter der chine⸗ 
Shen Jentral-Regierung und Führer der ſapanfeindlichen 
teile, der jetzt den bewaffneten Widerſtand Chinas orga⸗ 


quer. — Rechts: Hirehito, der Kaiſer von Japan; fein 

8 bedeutet auf deutſch „leuchtender Frieden Leider aber 

eht die Politik ſefner Generäle im kraſſen Widerſpruch zu 
dieſem ſchönen Eigennamen. 


Drei neue chineſiſche Noten 
an den Völkerbund 

Genf. Die chineſiſche Regierung hat dem Generalſekretar 
des Völkerbundes om Sonntag drei Noten übermittelt, in 
denen eine eingehende Darſtellung der militäriſchen Norzinge 
in Schanghai gegeben wird. * 

In der erſten Note wird erklärt, daß Schanghai ſchwer 
unter der Beſchießung gelitten habe. Die chineſiſche 
Regierung verlange vom Völkerbund ſofortige wirtſame Maß⸗ 
nahmen und behalte ſich das Recht vor, von Japan Entſchädt⸗ 
gung zu verlangen. 

In der zweiten Note wird erklärt, daß die chineſiſchen Be— 
hörden einen Wuffenſtillſtandsvorſchlag des japaniſchen Flot⸗ 
tenkommandanten in Schanghai angenommen hatten, die 
Japaner jedoch das Abkommen nicht eingehal⸗ 
ten hätten. Die Lage in Charbin ſei gleichfalls auferer-⸗ 
dentlich verwickelt. 

In der dritten Note wird mitgeteilt, daß die japaniſchen 
Truppen eine große Feuersbrunſt verurſacht hätten, der ernige 
hundert Gebäude zum Opfer gefallen ſeien. Die Löſchveriuche 
ſeien vom japaniſchen Admiral verhindert worden 


Molotow über Bedrohung Rußlands 
Beſchuldigungen gegen die Tſchechoſlowakei. 

Moslan. Der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare 
der Somfetunion, Molotow, hielt auf der Parteikon⸗ 
ferenz eine Rede über die allgomeine Außenpolitik. Zu den 
Ereiguiſſen im Fernen Oſten erklärte Molotow. die Sowiet⸗ 
union ſei gegen Schaffung eines Puſferſtaates, der 
die politiſche Lage nur verſchlechtern könne. Die Regierung 
werde ihre Friedenspolitik fortſetzen. Es ſeien aber ſeit ge⸗ 
raumer Zeit verſchiedene ruſſenfeindliche Machenſchaften 
im Gange, die beweiſen, daß man einen Aeberfall auf die Sow⸗ 
jetwnion vorbereiten wolle. Man ſei in Moskau aut unter⸗ 
richtet über die Verhandlungen zwiſchen den Weißruſſen 
und der Tſchechoſlowakei einerſeits und der Tſchechoflo⸗ 
wakei und Japan andererſeits, die ſich eine Einkreiſung 
Sowjetrußlands zum Ziel geſetzt hätten. Der Krieg im Fer. Diten 
ſei heute nicht mehr abzuleugnen. Je mehr mam vom Frieden 
spreche, deſto mehr nähere ſich die Kriegsgefahr. 


Amerikaniſche Manitkaflotte 
nach Schanghai beordnek 
Waſhington. Der amerikaniſche 10000 Tonnen⸗Kreu er 
„Houſton“ hat Beſehl erhalten, von Manila nach 
Schanghai in See zu gehen. Admiral Tayler iſt jreigeitellt 
morden, ſeviele Torpedobootzerſtörer mitzunehmen, wie er es 
für angebracht hält. Der Admiral begibt ſich mit insgeſamt 14 
Kriegsſchiffen nach Schanghai. 


Die chineſiſche Regierung verkäß! Nanking 

London. Die chineſiſchen Regierungsbehörden haben ihren 
Sitz von Nanking nach Loyang in der Honanprovinz ver⸗ 
legt. Die Vorbereitungen hierfür waren ſchon ſeit einigen 
Monaten getroffen und die Steatsarchine waren bereits vor 
einiger Zeit dorthin überführt worden. Minifterpräſident 
Wangtchingwei und auch Tſchiangkafſchek haben ſich angeblich 
dothin begeben. 
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50. Jahrga 


Oeſkerreichiſche Bolar-Ezpebition 


Zwei öſterreichiſche Forſcher:. Dr. Kametſcheider von der 
Univerſität Innsbruck (links) und Dr. Tollmer von der 


Wiener Univerſität (rechts) bereiten eine Expedition nach 

der norwegiſchen Vulkan⸗Inſel Jan Maven im nördlichen 

Eismeer, vor, wo fie ih meteorologiſchen und erdmaguetſchen 
Forſchungen widmen wollen. 
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Oppoſitionsanträge wegen Preſt 
bor dem Beim 


Warſchau. Wuhrend der Seimſitzung am Freitag kam es 
megen der Breiter Affäre erneut zu heftigen Auseinender⸗ 
ſetzungen zwiſchen Oppoſition und Regierungsmehrheit. An! eß 
hierzu gaben drei Anträge der Oppoſition: 

1. Antrag über Mizbrauch von Polizelberichten und Ern⸗ 
lußnahme auf Gerichrsverhandlungen zum Zwecke, Aufklärnagen 
über den Breſter Full zu nerhinvern; 

2. Antrag ſümtlicher polnſſchen Sppoſttionzpartelen. ne 
zufolge ein außerordentlicher Ausſchuß zur, Unterſuckung der 
Breſter Angelegenheit ins Leben gerufen werden Intl; 

3. Antrag der Sczialiſten auf Abänderung der ver 
einigen Monaten durch den Juſtizminiſter erlaſſenen neben 
Gefangnisordnung. 

Alle Anträge wurden mit den Stimmen der Regteruggs⸗ 
mehrheit abgelehnt. Ferner wurde eine Regierungsvorlage vers 
abſchiedet, wonach mit Kückſicht auf die Landwirtſchaftskriſe var⸗ 
übergehend einige Beſtimmungen der Agrarreform, wie die der 
zwangsweiſen Parzellierung, aufgeheben werden, um dadurch 
dem Grundbeſitz die Abzahlung von Steueerüclſtänden zu erleich⸗ 
tern. 

Die Haushalkausſprache im Seim über den Hase 
holtsplan für das Finanzjahr 1892/33 beginnt am 4. Februar. 


Die Schuldigen 
„Die Staatsmänner von Verjailles tragen Die 
Schuld an dem Juſtand Europas“, 

London. Der frühere Unterſtaatsſekretär im Schatzamt, 
Lawrence, begrüßte es in einer Rede, daß die Bankiers 
endlich der Welt die Wahrheit über die Reparationen und 
Kriegsſchulden ſagten. Der größte Teil der Schuld ſür den 
letzigen fürchterlichen Zuſand in Europa trügen die 
Staatsmänner von Verſailles. Staatsmänner 
und Bankiers würden ihre Pflicht nicht erfüllen, wenn ſie 
nicht noch im Laufe dieſes Jahres eine wirkliche Löſung des 
internationalen Schulden und Währungs⸗ 
problems zuſtandebrächten. 


Zur Auflöſung des Jeſuikenordens 
i in Spanien 

Rom. Nach einer Meldung des „Giornale D’italin“ 
beabſichtigt der Vatikan aus der Tatſache der Auflöſung des 
Jeſuitenordens in Spanien keine meitgehenden Konſequen⸗ 
zen zu ziehen. Der Nuntius T.deſchini wird weiter in Ma⸗ 
drid bleiben. Die Form des Praoteſtes, die der Papſt in feiner 
vor kurzem gehaltenen Rede über die Verfolgung der Kirche 
in Spanien anwandte, beabſichtigte leine Verſchärfung des 
Konfliktes. Die Kirche iſt in keiner Weile beſtrebt, die 
Mißſtimmung noch zu erhöhen. Die Miſſion des päpſtlichen 
Nuntius in Spanien wird als äußerſt ſchwierig bezeichnet. 

. 


Madrid. Zeit fämtliche Jeſuiten haben jetzt bereits ihre 
Reſidenzen und Klöſter verlaſſen, ja zum größten Teil die Lan⸗ 
desgrenze paſſtert. In gang Spanien gibt es achtzig Jeſuiten⸗ 
klöſter oder Schulen. Die Anzahl der Jeſuiten beträgt etwas 
mehr als 3000, Patres, Novizen und Laienorüder eıngetälchen. 

Bei Nachpruütung ſtellte es ſich heraus, daß ztemlich viele 
Klöſter und Schulgebäude dem Jeſuftenorden formal gar nicht 
gehören. — d. h. wenigſtens dem vorliegenden Vertrage nach —, 
jendern religisſen Vereinigungen oder Privatleuten. Das 
mctesrologiſche Obſervatorium des Ebro gehört der zuſtändigen 
Diözeſe. Der Anterricht in den bisherigen Jeſuitenſchulen der 
verſchiedenen Grabe wird vom ſtaatlichen Lehrperſanal 
fertgeſetzt. In die Jeſuiten⸗Aniverſität Deuſto kommen dreißig 
Univerſttätsprefeſſoren. Eine Anzahl der in Spanien bleibens 
den Jeſuften werden als Seminarlehrer oder als ein: 


>. 


fache Prieſter tätig fern. 


„Jür Frieden und Abrüſtung“ | 
Sazialiſtiſche Kundgebung in Paris. 

, Paris. Geſtern ſand im Japy⸗ Saal eine große joy. :- 
liſtiſche Vorſammlung für den Frieden und für die Abrünung 
ſtult. Vor 7000 Perfonen ſprachen die franzoſiſchen Sozial ten 
führer Leon Blum, Paul Faure. Renaudel und 
ssuhang, der frühere cugliſche Krſegsminiſter Tom Shaw, 
die deutſche Reſchstagsabgeordnete Toni Sender und der 
Belgier Vandervelde über die Notwendigkeit 
rüſtung 8 

Etwa taufend Kommuniſten hatten verſucht. au der Ver⸗ 
ammlung teilzunehmen, um ihrem Führer Doriot zem 
Wort zu verhelfen. wurden aber durch die Polizei zum Abhang 
geswungen. Auf der Straße bildeten ſte einen Demonſtrattoas⸗ 
zug, gegen den die Polizei vorging. Es kam zu Zuſammeunſtößen; 
die Polizei wurde von den Cafe⸗Terraſſen ans mit Stühlen be⸗ 
worfen. Nachdem mehrere Verhaftungen vorgenemmen worden 
waren, gelang es der Pelizei ſchließlich, die Ruhe wieder her: 
zuflellen. Ein Teil der Kommuntiten zog daun nach dem Ce⸗ 
werkſchaftshaus. wo Dorist eine Verſammlung abhielt. 


Gerüchte über Verkürzung 
der Milftärdienſtzeit 

In der Warſchauer Preſſe macht ein Gerücht die Runde, 
daß angeblich auf den Vizekriegsminiſter, Gencral Fabrycy, 
zurückgeht Darnach ſoll ſeit längerer Zeit im Kriegsmini⸗ 
ſterium die Frage der Herabſetzung der Militärzeit ſtudiert 
werden. Für die Infanterie handle es ſich um eine Herab⸗ 
letzung der Dienſtzeit auf 15 Monate. Die Beratungen 
darüber ſollen noch im vollen Gange ſein 


Sir Walter Layfon 


antwortet Rothermere 


London. Sir Walter Layton hat nochmals auf die 
Forderung Rothermeres geantwortet, daß Deutſchland jpäter 
wieder zahlen müſſe. Der deutſche Ausfuhrüberſchuß ſei kein 
Beweis dofür, dat Deutſchland zahlen könne. Wohl aber 


der Ao⸗ 


beweiſen die Zahlen der deutſchen Handelsbilanz einen 
ernſten Rückgang des deutſchen Handels. Deutſchland 
brauche mindeſtens 1.4 Milliarden Ausfuhrüberſchuß, 


um die Zinſen ſeiner Privatſchulden ans Ausland ab⸗ 
ſühren zu können und eine noch größere Ausfuhr, wenn 
dieſe zurückgezahlt werden ſollten. — 
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Eine Maſchine, die Verbrecher ſucht! 
Dieſe lleine Maſchine wird gegenwärtig von der Polizei auf 1“ 
Brauchbarleit bin geprüft, da ſie — nach Angabe ihres Erfin⸗ 
ders — innerhalb kürzeſter Jeit jeden Verbrecher aus dem Pers 
brecherarchin der Polizei herausfindel. Sind beſtimmte Worte 
ntale bei dem Geſuchten bekannt, To werden an den Hebelg die 
entſprechend bezeichneten Stangen gezogen. Der Apparat bar⸗ 
tiert automatiſch beſtfumle Kartengruppen aus, bis ſchließlich 
die Karte des mit den bekannten Merkmalen Geſuchten übrig⸗ 
bleibt. 


über Minderheitsbeſchwerden 
die Veſchwerde des Prinzen Pleß erfolgreich — Der deutſche Agrarproteſt vertagt 
Puziſtkations⸗Beſchwerde abgelehnt 


ar 


Gen]. Der Völkerbundsrat hat am Sonnabend einen Ber 
richt des japaniſchen Botſchaſtercrs Satho über die ſeit lan⸗ 
gem ſchwebende Beſch werde des Prinzen von Pleß gegen 
die polniſche Regierung angenommen, in der der Falk Pleß 
eine vorläufige Negelung findet. Sämtliche Maßnahmen 
der pokniſchen Negierung gegen die Verwaltung Pleß, iusbe⸗ 
ſandere die Stenerveranlagung, die Pfändung, die 
Poloniſierungsverſuche werden vollftändig und end⸗ 
gültig aufgehoben und eine neue Prüfung der Stenerver⸗ 
enlagung eingeleitet. Der Bericht betont, daß damit den Wün⸗ 
nen des Fürſten Pleß Rechnung getragen ſei. 

Der deutſche Vertreter von Weiszaecker gab einen 
arundfätzlichen Vorbehalt zu Protokoll, wonach die Reichs⸗ 
rogierung ſich vorbehält, nötigenfalls auch auf die bereits 
handelten einzelnen Vorkommfiſſe und das Vorgehen der pol⸗ 
niſchen Regierung zurückzukommen. Die deutſche Regierung 
bat ſich damit freie Hand gelaſſen für den Fall, daß die 
polniſche Regierung wiederum gegen die Verwaltung Pleß 
vorgeht. 
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Die Beſchwerde 

der deutſchen MRinderheik vertagt 

Genf. Die Beſchwerde der deutſchen Minderheit in Polen 
über die willkürliche Durchführung der Agrarreform gegen 
den deutſchen Grundbeſitz durch die polniſchen Behürden, wird 
auf die Maitagung des Völkerbundsrates vorſchoben wer⸗ 
den, da der japaniſche Berichterſtatter, Botſchofter Sato, ſich 
außerſtande erklärt hat, im Hinblick auf das außerordentlich 
umfangreiche Dokumentenmatevial jetzt bereits dem Wolters 
bundsrat Vorſchlüge zur Regelung der Frage vorzulegen. 

Die Beſchwerde der deutſchen Minderheit in Polen bleibt 
ſomit bis zur Meitagung in der Schwebe. Auf ausdrück⸗ 


lichen Wunſch der deutſchen Abordnung iſt gegen den 
heftigen Widerſtand der polniſchen Abordnung be⸗ 


ſchloſſen worden, daß das Minderheiten verfahren gegen die 
polnifcke Regierung als eröffnet gilt. 
e 


Katfaſtronhale Wirkungen 

des milden Welters in Norwegen 

Oslo. Die durch das milde Wetter verurſachten Weber: 
ſchwemmungen und Erdrutſche in der Provinz Dronthelm 
haben ſich zu einer Kataſtrophe entwickelt. Der ganze Eiſen⸗ 
bahnverkehr um Drontheim iſt geſperrt. Die Flüſſe ſind 
über die Ufer getreten und haben Häuſer zerſtört und Brücken 
forfgeriſſen, jo z. B. eine 30 Meter lange Chauſſeebrücke über 
den Surna-Fluß. In Leksviken iſt durch einen großen 
Dammbruch das Elektrizitätswerk zerſtört worden. In der 
Gegend von Sikavas haben die Waſſermaſſen alle Wege 
überſchwemmt und drohen auch hier das große Elektrizitäts⸗ 
werk zu zerſtören. Es regnet andauernd. In Stordalen, 
deſſen Fluß in normalen Verhältniſſen 130 Meter breit iſt, 
ſteht das Waſſer jetzt in einer Breite von 1.5 Kilometer. 


Vor dem Mord das Begräbnis bezahlt 

Die amerikaniſche Tänzerin Sancha Pagan rächte ſich an 
ihrer Kollegin Aſuncion Rivera, weil dieſe ihr den Ge⸗ 
liebten abſpenſtig gemacht hatte, dadurch, daß ſie die Rivalin 
ermordete. Dieſe alltägliche Geſchichte erhält jedoch einen 
interejjanten Beigeſchmack inſofern, als die Morderin noch 
vor ihrer Tat bei einer Beerdigungsgeſellſchaft die Koſten für 
das bevorſtehende Begräbnis bezahlte. Ob das ein Milde⸗ 
rungsgrund für das Gericht ſein wird, bleibt abzuwarten. 


Völkerbund verhandelt 
| 


Die Akrainer-Beſchwerde abgelehnt 
Genf. Zu der Beſchwerde der ulrainiigen Minderheit eegen 
die pelniſche Regierung nahm der Völkerbunderat am Sonne) 
abend einen Bericht des japaniſchen Berichterſtattets Sathor eu, 
in dem uneingeſchränkt der polniſche Stand untt auer 
lannt und das geſamte Verſayren gegen Polen als end: 
gültig abgeſch ſolſen erklärt wird. 
In dem Bericht wird feſtgeſtellt, daß der Völkerbundsrat der 
Auffaſſung der pehtijchen Regierung ſei, wonach die Ausnüteing 
des Minderheitenſchutzes des Vülkerbundpaktes zu böswilli⸗ 
gen Werbezwecken gegen einen Staat unzuliſſig 


lei. Alle vorgelegten Dokumente hatten dieſon Talbeſtand he⸗ 
ſtätigt. Die eingehenden Mitteilungen der polniſchen Regie rang 


hätten gezeigt, daß von der polniſchen Regierung in keiner 
Weiſe eine planmäßige Politik der Unterdrückunz und Virfol⸗ 
gung der ukrainiſchen Minderheit betrieben worden ſei. 

Dec Bericht verurteilt sodann ausdrüdfih die anugehlichen 
Verſuche der ukrainiſchen Mindertzeit, mit Gewalt die 
territorialen Rechte für ſich zu erzwingen. 

Der polniſche Außenminiſter Zaleski gab jadamı eine 
Erklärung ab, in der er betonte, daß die Ereigniſſe in Galizien 
lediglich auf dem gewiſſenloſen Vorgehen der Terroriſten ge⸗ 
ruhten. . 

Der Bericht führte zu efner kurzen Aus ſprache, in deren 
Verlauf der dentſche Vertreter von Weiszaecker feititelite, daß 
die Vorgänge in Galizien vor dem Minderheitenuusſckuß „es 
bracht morden ſeien, weil die öffentliche Meinung der ganzen 
Welt auf das lebhafteſte durch die Vorgänge beunruhigt würde 

Der Bericht wurde ſodann einſtimmig angenom- 
men. 

Die Ablehnung der Beſchwerde der Ukrainer durch den Net 
hat in den Minderheitenkreiſen einen verheerenden Eine) 
druck gemacht. 


Ein ſeltener Raubmord | 

Juden berauben ihren Stammesgenoſſen und ermorden ihn, 
Lemberg. Am 27. Januar wurden drei Mörder verhaf⸗ 

tet, die im September des verfloſſenen Jahres den Kauſ⸗ 
mann Szul Scheinberg in Podwoloczyska um 25 000 Dollar 
beraubten und erſchlugen. Die Leiche hatten ſie in einen 
Sack geſteckt und einige Kilometer vor der Stadt in einen 
Graben geworfen. Die Familie des Toten hatte 2000 Dol⸗ 
lar für die Entdeckung der Mörder ausgeſetzt. Vier Monate 
dauerten die Nachforſchungen, bis endlich die Polizei die 
wWiörder feſtſtellen konnte. Es find dies drei Juden namens 
Löwenkopf, Vogelmann und Geldmann, die in das Gefäng⸗ 
nis in Tarnopol eingeliefert wurden. Der Staatsanwalt 
des Tarnogoler Kreisgerichts beantragte die Aburteilung 


durch das Standgericht, doch iſt daruber noch nicht entſchie⸗ 


den. Es iſt dies einer jener außerordentlich ſeltenen Fälle. 
daß Juden an einem ihrer Stammesgenoſſen einen Mord 
verübten. Die Verhaftung der Täter hat deshalb auch in 
ganz Kleinpolen großes Aufſehen erregt. 


Dowgalewski bei Laval 
Maskau. Nach einer amtlichen Mitteilung des Volks⸗ 


kommiſſars für auswärtige Angelegenheiten empfing der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Laval den ruſſiſchen Bots 
ſchafter Dowgalewski und hatte mit ihm eine längere 
Unterredung über die Fortſetzung der Verhandlungen über 
einen ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nichtangriffspakt. 


„Wie weit?“ 
Er ſah fie lächelnd an: „Eine halbe Stunde! — Unter Um: 

ſtänden eine ganze. — Wie weit man eben da kommt.“ 
„Ich will aber fort! Ganz fort!“ rief fie erregt in das 

Dämmer, das den Raum mit dunklen Schatten ausfüllte. 
„mt — — Vorläufig geht es nicht Sie müſſen ſich ge⸗ 

dulden, Gnädigſte Ein Rückſchlag wirft Sie um Wochen 

zurück“ 

„Was iſt es denn eigentlich, das mich ſo lächerlich ſchwach 


gekleidet in ihrem Stuhle, die Decke war zu Boden aeglitten, 
ohne daß ſie es bemerkt hatte 


(Al. Fortſetzung.) 


2 m 


Ueber Firne und Gletſcher, über die Schatten der Täler 
hinweg, hinauf in die Höhen, die kein Abler mehr ſuchte, 
muchtete die „Jungfrau“ in das violette Licht des Abends. 
Die Sonne uverſchwendete Pfeile von glühenden Strahlen. 
die ſie wie eine rubinene Krone untzitterten. Sie rannen als 
tropfendes Gold an ihrer vereiſten Bruſt herab Keiner er: 
wärmte fie, keiner drang bis zum Herzen dieſer ſchweigend 
Vereinſamten. 

„Sie hat ein Herz wie du, Madonna von della Trave⸗ 
ſtare“ Helene ſaß an dem breiten Fenſter ihres Abſteige⸗ 
quartiers in Interlaken und ſah zu den vereiſten Hungen 
hinauf, um die ſich die Schatten graublauen Dämmers leg⸗ 
ten. Ihre Finger ruhten gleich geballtem Schnee auf der 
blauen Samtdecke die ihren Körper umbüllte, 

Totkrank. vom Fieber geſchutkelt, von ſeeliſcher Not ge 
peinigt und wilber Verzweiflung gepackt, war fie aus Italien 
geflohen und hatte nur den einen Wunſch gehabt, jo weit 
zu kommen, daß kein welſcher Laut mehr an ihr Ohr drang 

Sie hatte gehofft, womöglich noch deutſchen Boden zu er⸗ 
reichen. aber hier in Interlaken war ſie zuſammengebrochen 
Tage und Wachen ſchwebte Bewußtloſigkeit wie unſichtbarer 
Flüͤgelſchlag über ihr Erſt ſeit achtundvierzig Stunden war 
fie aus häßlich wirren Traumen erwacht und hatte das Ge⸗ 
ſicht einer Pflegerin über ſich geneigt geſehen. 

Hinter ihr öffnete ſich geräuschlos eine Türe und klinkte 
ſachte wieder ein. Sie wandte kaum das Geſicht, denn ſie 
kannte den Schritt, der In lautlos über den Teppich kam und 
neben ihr halt machte: „Schon wieder in Träumen, gnädige 
Frau?“ 

„Aber in wachen Träumen. lieber Doktor!“ 

„Es tt eines jo ſchlimm wie das andere und für Ihr Ge: 
neien ein großes Hindernis“ Der Arzt placierte ſich auf 
einem Stuhle ihr gegenüber und ließ die graublauen Augen 
über ſeine ſchöne Patientin hingehen Langſam griffen ſeine 
weißen Finger nach ihrer linken Hand und fühlten das 
raiche Schlagen des Pulſes: „Es iſt noch immer nicht fo, wie 
ich es wünſche“ Er klappte den Deckel der Uhr zu und ließ 
dieſe in die Weſtentaſche gleiten. „Wenn Sie aber in den 


und müde macht?“ klagte ſie und ſuchte durch das Düſter 
nach ſeinem matterhellten Geſichte. 

„Fieber!“ ſagte er ruhig. 

„Sonſt nichts?“ — — 

„Und ein ichwere, Nervenzuſammenbruch. Man trennt 
ſich eben doch nicht ſo ganz ohne ſeeliſche Erſchütterung von 
Mann und Kindern.“ 

Aus ſtaunend geweiteten Augen ſah ſie ihn an. „Wer hat 
Ihnen davon gesprochen?“ 

„Niemand! — — Ich habe mir das aus Ihren Fieberreden 
zuſammengereimt“ Er rückte ihr die Decke, welche langſam 
zu Boden gleiten wollte, wieder zurecht und rang mit einem 
Entſchluß, ließ die Schultern, welche er geſtrafft hatte, wies 


der nach vorne fallen und erhob ſich „Ich wünſche Ihnen 


eine recht geſegnete, friedſame Nacht! Verſcheuchen Sie alle 
chweren Gedanken, gnädige Frau!“ 

Sie nickte und ſah ihm nach, wie er unſchlüſſig aus dem 
Zimmer ging. „Was verſchwieg er ihr? — Seinem Schritte 
borchend, der ſich draußen nach der Treppe hin verlor, 
ſauſchte fie auf das Lachen. das aus einem Zimnier nebenan 
an ihr Ohr klang f 

Sie wurde bis in die Lippen fahl und ſchüttelte ungläubig 
den Kopf. Da flog dieſes Lachen wiederum auf Gleich einer 
Perlenſchnur reihten ſich die Töne aneinander. 

Ihre Hand riß an der Klingel. die neben ihrem Stuhle 
herabhing 5 

Die Schweſter kam im Laufſchritt: „Gnädige Frau?“ — 

Helene rang nach Atem: „Wer wohnt neben mir?“ 

Die Pflegerin hab erleichtert die Bruſt und gab Beſcheid 

Die Bläſſe des ſchönen Frauengeſichtes verlor ſich in matt⸗ 
rater Färbung Wie einem ſolch ein Lachen aus aller 
Faſſung bringen konnte: „Seien Sie nicht böſe. Schweſter. 
ich bin noch etwas aufgeregt.“ Br 

„Soll ich bitten, daß man drüben etwas mehr Ruhe hält? 
fragte die Schweſter zuvorkommend 

„Um Gotteswillen! Nein! Es ſtört mich nicht, wirklich 
nicht, Schweſter. — Es hat mich nur an jemand erinnert.“ 


Zweimal war die Schweſter ſchon hier geweſen und hatte 
gebeten, fie möchte ſich jetzt zur Ruhe begeben. Aber immer 
wieder hatte fie verneint. Die Nächte waren ſo fürchterlich 


lang in ihrer Schweigſamkeit. 


Nebenan drehte ſich ſetzt ein Schlüſſel. Sie hörte das leiſe 
Knacken des Lichtſchalters. dann eine Stimme. die [ofend 


zärtlich eine „Gute Nacht“ wünſchte 


Und dann eine andere — eine andere! — — Helenes 
Arme fielen herab. Schweiß brach ihr aus allen Poren und 
ſtand in kalten, eiſigen Tropfen auf der weißen Stirne hinter 
der wahnſinniger Schrecken und unerhörte Angſt hämmerte. 

Sie ſtemmte ſich an den Seitenlehnen des Stuhles hoch 
und hielt ſich taumelnd auf den Füßen Vom Seſſel nach 
dem Tiſch von dort den Heizkörper entlang und die Wand 
hinuntertaſtend, erreichte fie die Türe Der Korridor lag im 
matten Lichte des milchglasfarbenen Beleuchtungskörpers. 

Es waren nur fünf Schritte von ihrer zu jener anderen 
Türe hinüber. Aber das Herz tobte, als ob es ſeit Stunden 
gehetzt und durch alle Not der Schrecken gegangen wäre. 
Ihr Knöchel klopfte leicht gegen die gelbweiße Füllung Noch 
ehe der Schritt. der drinnen hörbar wurde. näherkam, hatten 
ihre zitternden Finger bereits geöffnet. 

„Sie haben ſich in der Nummer 

Männerſtimme ungehalten. 
Dann hinter diefer Stimme ein Auſſchrei: „Mama!“ — 
Graf Donnerswoda fühlte ſich zur Seite geriſſen. Zwek 
Arme umfaßten Helene, die ſich mit letzter Kraft aufrecht 
zu halten ſuchte „Mama! — Hylmar — um Gotteswillen. 
hilf mir doch!“ 

Das farblose Geſicht des Grafen erwachte aus ſeiner Bes 
täubung. Leben kam in feinen ſchreckgelähinten Körper Er 
rollte einen Stuhl herbei und ſah Hella neben der halb 
ohnmächtigen Frau in die Knie gleiten Ihr blonder Kopf 
lag gegen die Bruft der Mutter deren Hände ße mir Kiffen 
bedeckte Dazwiſchen flehte ihr Mund in angſtvoll heiſerer 
Bitter „Mamal — Liebe, liebe Mama!“ 

(Fortſetzung folgt! 


geirrt.“ fagte eine 
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Laurahütte u. Umgebung 
Mariä Cichtmeß 


Maris Lichtmeß, das erſte Feſt der Mutter Gottes im 
Jahre, iſt wieder da. Vor dem geiſtigen Auge ſteigt das 
Bild des Tempels zu Serujalem auf. Unter der Schar der 
drängenden Beter ein Kind und ein Greis. Nüchſte a 
genheit und nächſte Zukunft jtehen einander gegenüber: Der 
Mann, dem die Verheißung ward und das „Licht, zu erleuch⸗ 
ten die Heiden“. Freude durchzieht das C Greifenherz Simeons; 
nun kann es aufhören zu ſchlagen, denn der Herr iſt da. 


Verfallen iſt heute des Tempels Pracht; nur ein küm⸗ 
merlicher Mauerreſt zeugt vom n Glanze. Der 
alte Simeon ſtieg längſt ins Grab, das „Licht“ aber trat 
ſeinen Siegeszug an über die Erde. — 

Auch in der Natur ſtehen ſich zwei Zeiten gegenüber, 
Gilr doch Maria ie auch als Wintersſcheide. Die 
Tage werden länger, die Dunkelheit entweicht. Mag auch 
der Froſt an manchen Tagen noch empfindlich werden, die 
Sonne ſteht doch ſchon hoch genug, um den Sieg des Früh⸗ 
lings zu verbürgen. Der ſcheidende Winter ließ die große 
Kälte zwar vermiſſen, ſo daß gar manches Herz, das unter 
allzu dünner Winterileidung ſchlägt, es ihm danken mag, 
dennoch ſehnen wir uns dem Frühling entgegen. 

Um Mariä Lichtmeß herum erwacht die Vogelwelt zu 
neuem Geſange. Die Luft erfüllt ſich mit Liedern. die das 
Brauſen des Windes übertönen. Wer wollte widerſtehen, 
wenn aus der Bruſt der Vöglein das erſte Frühlüngslied 
ſo ahnungsvoll erklingt? 

Apothekendienſt. Den Apothekendienſt am Dienstag, 
= ur (Mariä Lichtmeß) und den Nachtdienſt von Mon- 
rag bis Sonnabend verſieht die Berg- und Hütten⸗Apothete. 

Die Tegernſeer kommen. Soeben erfahren wir von der 
Deutſchen Theatergemeinde, daß ſich die in Oberſchleſien 
äußerſt beliebten Tegernſcer bereits ſür Ende Februar wies 
der angemeldet haben. Sie werden wie in den vergan⸗ 
genen Jahren, auch in dieſem die oberſchleſiſchen Städte be⸗ 
reiſen. Da die Tegernſeer diesmal beſonders gute Stücke 
zur Auffuhrung bringen werden. dürften ſie auch diesmal 
ihre Zugkraft nicht verfehlen. Auch für Siemianowitz ſind 
drei Gaſtſpiele vorgeſehen, deren genaue Termine wir noch 
rechtzettig betanntgeben werden. m. 

Küufſleriſche Puppenspiele. Der Deutſchen Theaterge— 
meinde fit es gelungen, für den kommenden Freitag, 5. Fe⸗ 
bruar, die künſtleriſchen Puppenſpiele nach Siemignowitz zu 
verpflichten. Wir machen hierdurch die Eltern und Er⸗ 
zſehungsberechtigten auf dieſes Ereignis aufmerkſam und 
bitten, ihre Kinder dieſer Aufführung zuführen zu wollen. 
Erne ſchönere Faſchingsfreude kann den Kindern wahrhaftig 
nicht gebagen werden. Zur Aufführung gelangen volltom⸗ 
men neue Stücke. Der Vorverlauf der Bılletrs beginnt am 
Mittwoch, Februar, in der Geſchäftsſteſle der Kattowitzer 
und Laurahülte⸗Siewianowitzer Zeitung, ul. By: onisia 2 

o. Muszahlnng von Auterſtützungen. Die Auszahlung der 
Unterstützungen für den Monat Januar an die Invaliden 
und Witwen der Arbei ter⸗Peuſionsfaſſe der Laurähütte er: 
7 am 5. Februar, in der Zeit von 8— 12 Uhr vorm. in 
den Räumen der Krankenkaſſe' der Hüttenverwaltung. 

Unter den Rädern der Straßenbahn. Auf der Strecke 
Siemianowitz—Hohenlohehütte geriet auf bisher nicht ge— 
Härte Weile der 50jährige H. Kolorz aus Hohenlohehütte 
inter die Räder der Straßenbahn. Der Bedauernswerte iſt 
mittels Krankenaufo ins Lazarett geſchafft worden. m. 

o. Meißglückter Einbruch. In der Nacht zum vergan⸗ 
genen Sonnabend verſuchten unbekannte Täter in die Re⸗ 
ſtauration Oezko, auf der Barbaraſtraße in Siemianowitz 
einzubrechen. Dura, die Wachſamkeit des Wirtes wurden die 
Einbrecher jedoch verſcheucht und tlü chan ünerkanur. 


Zwei ſchwere Piehſtähle aufgeklärt. Vor nicht langer Zeit 
Zeit periägteten wir über zwei ſchwere nächtliche Einbrüche in 
die Schoſferei von Stuchlik, ſowie in das Gemiſchtwarenge⸗ 
ſchäft Otſenhondler in Siemranowitz. Der Polizei it es ge⸗ 
kungen n Perſenen und zwar Nomat Leo, Jarzewski Karl und 
Kauſiy Joſef aus Siemianowitz feſtſunohmen. die verdächtigt 
werden, die vorgenannten Einbrüche verübt zu haben. Wei 
allen dret rd Hausſuchungen vorgenommen worden, die große 


Mensen der geſtohſenen Waren ams Tageslicht brachten. Die 
Einbſeier wurden in das Coerſchtsgefängnäs Kattrwitz über: 


an, an, 


An wer Diebeszunuft. In die Wahuung des auf der ul, 
Sniehmpsbiego 34 wohnhaften Hornig Paul ſind am 28. Ja⸗ 


Täter eingebrochen und haben aus diefer, da 
4 Kilo Bettfedern entwendet 


ungt uuhetaunte 
ſie ſanſt weiter nichts vorfanmden. 


— Auf dem letzten Wochenmarkt wurde einer gewiſſen Frau 
B. Me. aus Siemiauewitz 17 Zloty geſtohleu. Aus einem 
unnerſcnloſſenen Stall iind dem Penſionär J. M. von der ul. 


— Weiter werden 

Vielleicht iſt es 

unſicher 
m. 


lprjana mehrere Hühner geſtohlen werden. 
Klagen Über dauernde Kellexeinbrüche laut 
“ir mund dieſeſbe GEinbrecherbarde, die Siemanowitz 
Macht 


v, Ein Fresballon in Siemianowitz niedergegangen. Am 
gorgangenen Sonnabend iſt auf den Feldern hinter der 
Aichterſchachtanlage ein größerer Sreiballon gelandet. Der 

ollon, der für Perſonenbeförderung zu klein war, hatte 

einen Korh, der Flugblätter enthielt. Polizeilicherſekts wird 
angenommen, daß der Ballon aus Deutſchland ſtammt, da 
auf dem Ballon ein eiſernes Kreuz aufgemalt war. Näheres 
une die Herkunft des Ballons iſt noch nicht bekannt. Die 
zallonhülle, Korb und Inhalt wurden nach der Polizei⸗ 
direktion Kattowitz geſchafft. 

Aliſtündiges Gebet in der St. Antoniuskirche. Die St. 
Antoniusparochie begeht an den Tagen Sonntag, Montag 
und Dienstag die Feier des 40ſtündigen Gebetes. Am Mon⸗ 
tag nachm ſind die Betſtunden wie folgt angeſetzt worden: 
—3 Uhr 3. Orden. 3—4 Mütter-, Roſenkranz- und Miſſions⸗ 
gerein, 5—6 Jungmänner⸗ und Jugendperein, Agnesvperein, 
Cucflienchor. Verein der weibl. kaufm. Angeſtellten, Marian. 
Kongregation. 6—7 Segensandacht mit Predigt. — Diens⸗ 
dag: 2—8 Uhr 3. Orden, 3—4 Mütter⸗, Miſſions⸗ und Noſen⸗ 
kranzverein. 4—5 St. Agnesverein, Cäctlienchor. Verein 
Str weibl. kaufmänniſchen A Angeſtellten. Jugend- und Jung⸗ 
nannetverein und Martaniſche Kongregation. m. 


2. Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 23. bis 
Januar ſind auf dem hieſigen Stanhesanf 11 Geburten 
angemeldet worden (6 Knaben und 5 Mädchen Geſtorben 
And 8 Perſonen und zwar: Helene Mz zyl, Eliſabeth Said, 
Nalie Bartoſch, Joſef Dylla, Johann Schiko ra, Erich Waw⸗ 
zynfak, Johann Naczynski und Wilhelmine Krejci. 
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Sporineuigkeiten aus Siemianomiß 


„07“ unterliegt gegen „Diana“ — 


üstte's kuapper Sieg 


in Eichenau — Handballwettſpiele — Sport am Feiertag 


Fußball. 
K. S. 17 Laurahutte — K. S. Diana N 1:4 (1:2). 
Nach längerer Ruhepauſe tral der K. S. 07 abermals dar 
die Oeffentlichkeit und verpflichtete für den geſtrigen Sonniag 
die Hark aufgekommene Diangelf aus Kattowitz. Die Karies 
witer ſtellten eine Mannſchaſt ins Feld. dic äußerſt flott und 


ehrgeizig van der erſten bis zur letzten Minute ſpielre. Bei 07 
vermißte man einige alte Geſichter. Wann werden die Orrar 
endlich wieder einmal eine komplette Mannſchaft ins Zeld 


ſiellen? Dem Spfelverlauf nach erſcheint der Sieg der Rn 
witzer doch ein wenig zu hoch. Bis zur Halbzeit führte Dina 
mit 2:1. Nach Seitenwechſel zeigten die Orner eine kleine 
Mftdigkeit, die bald zu eine Kataſtrophe wurde. Zwei weirgce 
Tore der Kattowitzer konnten die Ofner nicht verhindern, ſo Latz 
am Schluß des Spieles das Reſultat 4:1 für Diana laurcte. 

Abermals einen ſchönen Erfelg errang die Reſervemang- 
ſchaft des K. S. 07, die die gleſche ven Diana mit 5:0 ſchlug. 

K. S. Isita Laurahütte — K. S. 22 Eichenau 2:9 (2:0). 

Ju dieſem Spiel Irat der K. S. Iskra in einer weit beſſeren 
Aufſtellung wie das letzte Mal an. Obwohl ſich die Eichenauer 
auf eigenem Baden ſpielend, ſehr gut verteidigten, konnten ſie 
die Niederlage nicht verhindern. Das Spiel jelajt ſtand beſon⸗ 
ders in der zweiten Spielhälfte auf einem hohen Niveau. 

Vor dem Spiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine mit- 
einander. Hier unterlag die Laurahütter Mannſchaft mit 1:3 


Wegen des Feiertags erſcheint unſere nächſte Nummer 
am Donnerstag, dem 4. Februar 1932. 


K. S. Bogutſchütz 20 — K. S. Slonst Laukahütte 2:1 


Wenn auch nur knapp jo mußte 
Slonsk in Begutſchütz ſpielend, den Sieg dem K. S. 20 über⸗ 
laſſen. Das Spiel zeitigte wunderſchöne Momente und befrie⸗ 
digte die verhaltnismäßig zahlreichen Zufchauer volfauf. 


Haudvall. 

Evangeliſcher Jugendbund — RN. K. S. Damb 9:0 (1:6). 

Ein anſtändiges „Päckchen“ verſchrieb der Laurahiitter 
Ortsmeiſter dem Arbeiter-Sportverein Damb, der am Sonntag 
in Laurahntte ſtartete. Insgeſamt 9 Tore mußte ſich der 
Domber Tormann aufbrummen laſſen. Schiedsrichter Soboscytk 
zufriedenſtellend. 

V. d. K. Laurahütte — D. H. V. Kattowitz 2 
eye 10 Mann ſpielend mußte ſich die Hand — 


des V. d. K. von den gut ſpielenden Handlungsgehilfen cine 
Inappe Niederlage gefallen laſſen. 


Abg. Noſumet rritiſiert die Steuerpolitik. In der letzten 
Sitzung der hi nn ah in Warſchau ergriff Abg. 
Reſumet das Wort zu einer längeren Rede. in welcher er ein⸗ 
gehend die Methode der eberſchleſſſchen Steuerbehörden kri⸗ 
tißerte. Er verlangte eine beſchleunigte Durchführung der 
Steverreſerm. Abg. Roſumek gibt zu, daß die Wirtſchafts⸗ 
irile es notwendig macht, neue Einnahmequellen für den 
Staat zu ſuchen, aber abgeſehen davon müßte die alte In⸗ 
duſtrie⸗ und die Einkommenſteuer reformiert werden. Die 
bieberigen neyen Steuern haben ſtets zum größten Teil nur 
noch mehr die peng e Bevölkerung belaſtet. Die Schätzungs⸗ 
kommiſſſonen arbeiten weiter wie bisher ohne jede Verant⸗ 
wortlichkeit und ruinieren mit derſelben Rüchſichtstoſigkeit 
Steuerzahler und Unternehmen. Es iſt feſtgeſtellt worden, 
daß, beſonders in den Weſtgebieten, ein großer Teil der Be⸗ 
völlerung der deutſchen Winderbeit angehört. In die 
Schätzungskommiſſton dagegen werder keine deutſchen Ver⸗ 
treter berufen. Redner verlangt, daß auf dem Geſetzes⸗ oder 
Verordnungswoge ein für allemal ſeſtgeſetzt wird, daß in 
Ortſchaften mit gemiſchter Bevölkerung auch Vertreter der 
Deuiſchen zu den Schätzungskommiſſionen gehoren Häufig 
ind auch Klagen. daß ordnungsmäßig geführte und von ge⸗ 
richrlich vereidigten Biicherreniſoren, geprüfte Handelsbücher 
nicht als Grundlage für die Steuerveranlagung anerkannt 
werden. Sehr erwünſcht wäre es. wenn alle Steuern grund⸗ 
ſätzlich auf gleiche Monatsraten über das ganze Jahr Der: 
teilt würden. Augenblicklich entfallen die bauptfü hlichſten 

Steuertermine für März und November, jo daß die Steuer⸗ 
Pfltcktigen in dieſen Monaten mit beſenderen Schwierig⸗ 
keiten zu lämpfen haben. Weiter rügte Abg. Roſumek die 
viel zu langſame Arbeit der Berufskommiſſionen. In den 
meiſten Fällen erhalten die Reklamierenden ihre Eutſchei⸗ 
dungen nach Ablauf der geſetzlichen Friſt. Auch kommt es 
vor, Pak Steuern zweimal verlangt werden. Anhand Untor⸗ 
lagen unterbreitete Abg. Rojumel dem Miniſter einige der 

kraßſeſten Fälle und bat um umgehende Abhilfe. m. 


Vokal⸗ und Inſtrumentai⸗Konzert in Siemianowpitz. 
Eine angenehme Neberraſchung bot das Konzert des Cäci⸗ 
lienvercins St. Antonius, das in der Aula der Deutſchen 
Höheren en ſtattfa and. Wie beliebt ſolche Konzerte 
beim Publikum ſind, bewies abermals der zahlreiche Beſuch. 
Der Saal war vollkommen ausverkauft. Als Gäſte naymen 
nebſt anderen auch ein Vertreter des deutſchen Genexallon⸗ 
ſulats Kattowitz, ſowie Hochw. Pfarrer Scholz teil. Die ge⸗ 
botcnen Leiſtungen übertrafen bei weitem die Erwartungen. 
Es war cin wirklich genußreicher Abend, auf den man ſchon 
lange ſehnſüchtig gewartet hat. Als Soliſten wirkten mit 
Dora Wagner (Harfe) vom Landesthegter Beuthen, Paul 
Henke (Flöte] Kattowitz, ſowie die Siemianowitzer Zukunft, 
Erich arczyk (Violine). Eingeleitet n wurde der Abend durch 
Vorträge cines gemiſchten Chores. Dieſer brachte vier Lie⸗ 
der, und zwar: Ave Maria, Stille die Wellen; Es flog ein 
Tänblein weiße; und Freu dich Erd und & Sternenz zelt, zum 
Vertrag. Andächt ige Zuhörer fanden die darauffolgenden 
vier Lieber für einen kleinen Chor, die zum Teil von Harfe, 
Flite, Pinline und Klavier begleitet wurden. Beſonders das 
Wiegenliedchen: „Ninnei“ ven Paul Mittmann, op. 150 
ale; 88 gefiel am beiten, und fand reichen Beifall. Die Je li= 
ſriſchen Darbietungen ſtanden auf einem hohen Niveau. Dora 
Wagner ipielte den Konzertwalzer von Wunderlich. Dank 
ihrer geſchmeidigen Fingerfertigkeit gelang es ihr, dieſes 
Werk meiſterhaſt zum Vortrag zu bringen. Jarczyk (Vio⸗ 
line] ſtellte ſich den Siemianowitzern zum erſten Male offent⸗ 
lich var. Schon mit dem Walzer Menuett non W. A. Mozart 
Violine und Harfe) zog der kommende Künſtler die Zuhörer 


doch der hieſige K. S. 
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Eishoden. 
Beuthen 09 — Hocketzklub Laurahütte. 

Nach in letzter Stunde hat Beuthen 09 dieſen Kampf ap⸗ 
geblaſen, je daß die Laurahütter am Sonntag trotz günſtinor 
Witterung ohne Gegner blieben. Es wöre fehr angebracht, mern 
der Verband gegen ſolche „Mätzchen“ energiſch einſchrerten 
würde 

Sport am Feſt Maria Lichtmeß. 
Fußball. 

Ortsrivalentrefſſen: A. S. 607 — K. S. Iskra Laurahütte. 

Nach langer Unterbrechung treffen ſich wieder einmal die 
beiden Ortsrivalen 07 und Istra auf dem 67-Platz. Hofſent⸗ 
lich iſt ein umſichtiger Schiedsrichter zur Stelle, damit dus 
Spiel nicht ausartet. Beginn nachmittags 2 Uhr. Um 12,9% Uhr 
ſpielen die Reſerven miteinander. Vorher ſteigt ein Jugendſpfel. 

K. S. Kosciuszlo Schoppenitz K. Slonsk Laurahütte. 

Mit 3 Mannſchaften gaſtiert am morgigen Feiertag der K. 
S. Kosciuszlu auf dem Slonstplatz. wo er mit dem Platzbenver 
Freundſchaftsſpiele austragen wird. Nachſtehend die Spielsei⸗ 
ten: 1. Mannſchaft: 2 Uhr nachmittags, Reſerven: 12,30 ar. 
Jugendmannſchaften 11,30 Uhr. 

i Eishocley. 
Laurahütter Hackentlub — Bielitz und Inwiec. 

Kür den morgigen Feiertag hat ſich der Laurahütter 
Hockeyklub vieles vorgenommen. Er trögt in Bielitz und Zyw tec 
gegen die dortigen Vereine zwei Eisheckeyſpiele aus. Aut vor⸗ 
mittag gaſtiert er in Bielitz, wa er gegen den „Bielitz⸗Biolaet 
Schlittf chuhklub“ antritt; am Nachmittag iſt der „Zywiecer 
Eishocke hne pein Gegner der hieſigen Eishockeyiſten. Wir wun⸗ 
ſchen guten Erfolg. 


D 
S 


Handball. 
Freier Sportverein Laurahütte — V. d. K. Laurahütte. 
Auf dem Iskraplatz ſteigt morgen ein Handball-Freand⸗ 
ſchaftswettſpiel zwiſchen dem „Freien Sportverein“ und der 
Handballmannſchaft des Verbandes deutſcher Katheittvn. 
Spielbeginn 11 Uhr vormittags. Um 10 Uhr vormittags ber 
gegnen ſich die zweiten Mannſchaften. 
Auf zum Boxer⸗Ball. 
Am beutigen Montag. den 1. Februar, 
Amateurboxklub Laurahütte im Prochottaſchen Etabliſſement, 
ulica Salera (früher Exner) das erſte Faſchingsvergnügen. Die 
Vereinsleitung hat alles getan, um die Gäſte angenehm usker⸗ 


veranſtaltet der 


halten zu lönnen. Konzertieren wird das bekannte Orchester 
des Kaffee „Warszawska“. Freunde und Gönner des Vereins 


find zu dieſem Karnevals⸗Vergnügen herzlichſt eingeladen. Be⸗ 
ginn abends 8 Uhr. n 


. KKK 


in feinen Bann. Den Höhepunkt but das Grand⸗Konzert 
Nr. 4 in d-moll (Violine und Klavier), das uns in unver⸗ 
gleichlicher Schönheit dargeboten wurde. Ein Männerchor 
ſang mehrere Volkslieder, die ebenfalls von den dankbaren 
Jubörern mit großem Applaus aufgenommen wurden. Den 
Schlußteil bildete die Aufführung von „Weltfrühling“, Ge: 
dicht von Sultan Kockegen (Walter Moldenhauer) ap. 23. > 
war ein Hochgenuß dieſem großen Wert zuzuhören. Die 
Mitwirkenden haben wärmſten Dan? verdient. Beſezwere ® 

Dank aber gebührt dem Dirigenten Lubina, der es kertig⸗ 
brachte, den Siemianowitzern etwas wahrhaft Gutes zu 
bieren. Mit dem Gefühl, einen ſchönen Abend vorlebt zu 
haben, berech die zahlreichen Güſte den Saal. Zum Schluß 
vapkte Hochw. Pfarrer Scholz als Präſes, allen die zum Go: 
lingen dieſes Konzertabends beigetragen haben, recht herz⸗ 
lich. m. 

Verband deutſcher Katholiien, Ortsgruppe Lauxahütte⸗ 
Siemianowitz. Die Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Kas, 
tholiken veranſtoltet am morgigen Feiertag (Mariä Lichtmeß). 
abends 6 Uhr im Saale Generlich einen Familienabend, bes 
ſtehend aus Tanz und div. ſchönen Ueberraſchungen. Nach den 
Vorbereitungen verſpricht der Abend für jung und alt ein 
recht frohes und heiteres Famibienfeſt zu werden. Alle Wii 
glieder. Freunde und Gönner des Verbandes find hierzu herg⸗ 
lichſt eingeladen und es iſt zu hoffen, daß jedermann der Eine 
ladung gerne Folge leiſten wird. Feſtbeitrag fur Herren 1,50 
Zlotu, für Damen 1 Zlaty. 
Generalverſammlung. Der latholiſche Jugend- u. Yung: 

männerverein „St. Aloiſtus“ hält am kommenden Freitag, 

5. Februar, abends 7.30 Uhr, im Generliſchen Saal (Drenda) 


eme heurige Generalverſammlung ab. m. 
Im Dienſt der Mehllätigleit, Die „Schützengilde“ Sie⸗ 
mianowitz peranſtaltet om kommenden Senzabend, den 6. 


Februar d. Is. im Uherſchen Saal (Poworg) ihr traditionelles 
Karnevals⸗Vergnügem, zu welchem die Bürgerſchaft von Sie⸗ 
mianvwitz herzlichſt eingeladen mird. Eintrittspreis: Herren 
I Zloty. Damen 3 Zloty. Dar geſamte Reinertrag wird dem 
Arbeitsloſenfonds der Gemeinde überwieſen werden. In An⸗ 
betracht des guten Zwegs weiſen wir auf dieſe Veronſtaltung 
empfehlend hin. Etpladungskarten ſind bei nachſtebenden Mit⸗ 
gliedern zu haben: Pawera, Dittfo, Jandrys und Mendel. m. 


Der Sieminnowiter Ab⸗ 
bis zum 8. Februar gegen 
eine Propagändawoche. 


Abſtenenzwoche in ZANDER 
ſtinenznorein veruanſtaltek vom 1. 
den Mißbrauch alkcholiſcher Getränke 
Von den üblichen Haus und Stroßenſammlungen wird er 
diesmal Abſtand nehm, Am 2. Februar findet im katholi⸗ 
ſchen Vereinshauſe an der Kreuzlirche eine große Verſammlung 
mit Lichtbildvorfübrungen ſtatt. Der Reinertrag der Propa⸗ 
gandawoche wird zum Bau eines Denkmals verwendet werden. 

m. 

9. en der „Liedertafel“. Am vergangenen 
Sonnabend, Januar, veranſtaltete die „Liederiafel“ im 
Dudaſchen Beveinslobal ihr diesjähriges Faſchings vergnügen, 
das in einem beſchejdenen Rahmen als Famflienabend ſtatt⸗ 
fand, Einige Geſangevorträge ernteten lebhaften Beifall. 
Bis in die frühen Morgenſtunden wurde flott getanzt. Das 
Seit verlief in allen Teilen überaus gemütlich und harmo⸗ 
1 wie es wi den 1 immer Br Ei u 


une: Redakteur: Reinhard Mai in Bee 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Straßenbahnbau Siemianowitz — Czeladz Schon feit 
Jahren beſchaftigt ſich die Schleſiſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft 
mit dem Bau einer Straßenbahnverbindung zwiſchen Sie⸗ 
mianowitz und Czeladz. Im vergangenen Johre ſolrten bes 
reits die erſten Arbeiten in Angriff genommen werden, dach 
uRvorhergeſe 25 Schwierigteiten traten ein, die eine Ver⸗ 
ſchiebung nach ſich zogen. Wie verlautet, soll jedoch end⸗ 
gültig zu Beginn des Frühjahrs mit dem Bau begonnen 
werden. Ob die Siemiauowigzer Kaufleute die ſen Bauplan 
gutheißen werden, bezweifeln wir. ni. 


Die Haucbeſitzerbank zieht um Die Dausbeſitze-bank Sie⸗ 


miancwitz iſt ins eigene Hausgrundſtück, ul. Bntomskz 5. um: 
gezogen. Das Panklobal befindet ſich ab 1. Jebrrar im vor⸗ 


genannten Gebäude. m. 
Aus dem Lager der Handwerker. Auch der Sandes erker⸗ 
verein. Siemjanowitz lud ſeine Mitglieder, ſawie Freunde 
und Gönner des Bereins zu einem Faſchingsavend, welcher 
am Sonnabend abend im Generlichſchen Saal vom Stapel 
ging, ein. Wie nicht anders zu erwarten war, vergnügte ſich 
auch hier alt und ang, „Die Vereinsleitung ſorgte vornehm⸗ 
lich für Abwechſlung. Viel Heiterkeit riefen die Theaterſtücke 
und Ductts hervor Das Janzbein wurde bis in die frühen 
Morgenſtunden hinein flott geſchwungen Der Abend wird 
ben Teilnehmenden unvergeßlich bleiben. m 
„Kammer“⸗Lichtſpiele. Ab Dienstag bis Donnerstug bringt 
a Kino „Kammer“ ein Zwei⸗Schlagerprogremmm zur Schau: 
Film: „Scotland Yard“ ein Kriminaffilm von unerhgorter 
ae 2. Film: „Ihre Sünde“ ein Drama aus dem Le⸗ 
ben das überall dankbare Zuſchauer fand. Man beachte das 
heutige Juſerab. m. 


Foklesdienſtorznung: 
Katholische Kreuzkirſhe Siemianowitz. 
Dienstag, den 2 Februar. 
Jahrkind der Famtlie Duſchek. 
Jahrlind Arijline, Marie Szczyrba. 
Imtention des Deutſchen Rofenkranzver⸗ 


flir ein 
für ein 


auf die 


ENT 


nr: 
Uhr: 
% Uhr: 
eins 
f 1015 Uhr: auf die Intention des Abſtinenzvereins. 
Mittwoch. ben 3. Februar. 
1. hl. Meſſe für verſt Marie Hentſchel und Verwandtichaft. 
. hl Meiſſe für verſt Eltern Kowalczyk⸗Philipczyk. 
3. hl. Melle für das Brautvgar Kowalczyk⸗Philipczuk. 
10 Uhr: römiſche Trauung Kuklok-Uher. 
Latholiſche dfarrkirche St. Autapius Laurahütte. 
Dienstag den 2. Februar. 
Merit Lichtmeß.) 
6 Uhr: auf die Intention der Familie 
wandtſchaft Czernecki⸗Hajdz 
7% Uhr: für nerſt Marie Kowollik und Verwandtſchaft. 


zernecki und Ver⸗ 


8% Uhr: auf die Intention des Rofenkrezvereins. 
19,15 Uhr: für Has Brautpaar Dubil⸗Kunzej z. 
Mitwoch, den 3. Februar. 

6 Uhr für das Brautpaar Bittner⸗Kandzia. 

6% Uhr: Jahresmeſſe mit Konduft für verſt. Karoline 
Strzelc yk 

715 Uhr: für das Brautpagr Pradella⸗Wandzik. 

8 Uhr: für das Brautpaar: Bratek⸗Meißner und für verſt. 


Eltern A, und J. Meißner. 


Donnerstag, den 4. Februar. 
Jahresmeſſe mit Kondukt fir verſt. F. 
und Ehefrau Marie und Mortha. 
auf die Intenrion der Familie Kopyceiok. 

Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Frau Cy⸗ 


56 Uhr: 
Sohn Jana 

6% Uhr: 

7,0 Uhr: 
gammek. 


Skrzipek, 


Svannel ti Kirchennemeinde Laurahütte. 
Dienstag. den 2. Februar. 
: Jungmadchenbund. 


Mittwoch, den 3. Februar. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 1. Februar. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Dre 22 
Danksagung. 
Zurückgek ehrt vom Grabe unseres guten Valers 


Andreas Bernatzki 


fühlen wir uns veranlaßt, 
schönen Kranzspenden allen herzlichst zu danken 


letzte Geleit. 
Siemianowice, im Januar 1932 


für die herzliche Teilnahme sowie die 


Insbesonderen Dank Hochw. Kaplan Skudrzik für die herzer- 
greilenden Worte am Grabe, dem Cäcilienverein an der Kreuzkirche, 
dem Hausbesilzurverein, sowie den Mietern des Hauses für das 


Die 8 n 


I H dieneueten 


Buch⸗M. Papierhandlung 


Geifteskranke inmitten 


Die Szene ſpielt id vor der Irrenanſtalt in Kockanowka 
ab: Auf den Steinfließen der Treppe vor dem Eingang 
liegt ein mit Stricken feſt zuſamemngebundener Menſch, det 
ſich in ſeinen Banden krampfhaft herumwirſt .. Die 
Augen ſchauen wirr und irre, auf den Lippen weißer 
Schaum . Das iſt ein Irrſinniger, den Verwandte aus 
dem Dorfe nach der Anſtalt gehracht haben, und weil ſie in 
keinem der Abteilungen einen Platz für ihren Kranken fin⸗ 
den konnten, ließen ße ihn einfach vor dem Spital liegen 

Ein anderes Beiſpiel: Vor dem Spital hält eine 
Droſchke, in der zwei gutgekleidete Männer eine unge Frau 
unter den Armen feſthalten. Auch die Frau iſt geiltestranf, 
zu Haus kaun fie nicht mehr gehalten werden. denn ſie woll; 
ſchon zweimal das Haus anzünden. Im Spital iſt aber 
kein Platz mehr, und die Leute müſſen weiterfahren. um 
in einem anderen Spital Platz zu ſuchen. Aber auch dort 
gibt es keinen freien Platz, denn alle Spitaler für Geiſtes⸗ 
kranke ſind bei uns kataftropbal überfüllt. Hernach aber 
erfahren wir aus den Zeitungen, daß in irgend einem Dorfe 
oder Städtchen ein Irrſinniger an einer Kette, oder in 
einem Verſchlag⸗ wie ein Stück Vieh feſtgehalten werd. 
Neulich wurde auf deer Grundlage ein ſcheußzliches Ver⸗ 
brechen begangen. Ein Vater ermordete beſtialiſch ſeinen 
geiſteskranken Sohn und erklärte hierauf zyniſch, daß er 
keinen anderen Ausgang aus ſe ner Lage fand, weil er lein 
Geld zur Heilung des Kranken hat und ihn weiter im Hauſe 
nicht halten konnte. 


Das Zurücklaiſen von Geiſte⸗kranken vor dem Spital 
in Kochanowka kann faſt täglich beobachtet werden und 
nicht nur hier, ſondern. wie nan hört, auch vor anderen 


Spitälern. Dem ſehen Kinder und Erwachſene zu, und die 
Empörung der Leute hat keine Grenzen. Wenn man die 
ET REN TR WERE — 


Aus det WO e od. de Schlesien 


Das P''eb'szit für oder geren den Sheik 

Die beiden Betriebsrötekongreſſe, die geſtern abgehalten 
wurden, haben Beſchlüſſe gefaßt, nach denen die Entſcheidung 
über den Streik in die Hande der Arbeiter gelegt wurde. 
Im allgemeinen iſt die Sttei kſtimmung ſtark zurückgegangen. 
Die großen Kohlenvorräte auf den Halden geben den Ar⸗ 
heiigebern die Möglichkeit durchzuhalten, auch haben die 
Eiſenbahner ihre Unterſtützung nicht zugeſagt. 


Königshütte und Amgebung 

Ein Auſbewahrungsſchuppen aßgebrannt. In der Sonnabelf IN 
nacht geriet ein Schuppen, zum Aufbewahren von Werkzeug der 
Firma Gorzawsli in der Nähe des Stadions, der dort, in Ver⸗ 
bindung mit den an dieſer Stelle ausgeführten Weſſerleitungs⸗ 
arbeiten erbaut worden iſt, in Brand. Der Nachtwächter batte 
einen eiſernen Ofen angeheizt und fi für einige Zeit. entfer At. 
Indeſſen fiel glühende Kohle heraus, wodurch ein Teerbehalte 2K 
Feuer ſing und in kurzer Zeit der ganze Schuppen in Flammen 
ſtand. Die erſchienene Feuermehr konnte nicht mehr viel retten, 
ſo daß der ganze Holzſchuppen vernichtet wurde. 


Tarnowitz und Umgebung 
10 000 Zlotg Brandſchaden. 

Infolge Schornſteindefekt brach auf dem Bodenraum der 
Gertrud Matowski in Alt⸗Tarnowitz Feuer aus. Durch das 
Feuer wurde das Wohnhausdach, ferner Stroh- und Heuvor⸗ 
rate im Werte von rund 10000 Zloty vernichtet. Nach den 
pobmeitihen Feſtſtellungen ſoll die Geſchädigte bei einer Feuer: 
verſicherungsgeſellſchaft mit 19000 Zloty verſichert werden. 


Rundfun'? 


Kattowitz — Welle 408,7 


Dienstag. 10,25. Morgenfeier 12,15: erg 
16,20 Schallplatten. 17.45. Volkstümliches Symphonie⸗ 
konzert. 19: Violinkonzert. 22: Klavierkonzert 23: 


Leichtes . und > Lauma. 


Die moderne Dame wird sicht in sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
| Liebhaberkunst, welche in den 
leizten Jahren starke Verhreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 


nen und Anleitung zu haben in 
4 — — r 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurlarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. By f(omska 2 
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zeſunder 


Häuſer in jo manchen Dörfern ſowie Städtchen und Vor⸗ 
ſtädlen genau durchſuchen würde, wieviel tragiſch⸗ Schickſale 
von Geiſteskranken entdeckte man dort. Aerzte für Geiſtes⸗ 
krunkheiten meinen, daß ſolche düſtere Fälle zu Tauſenden 
notiert werden könnten. Wie oft ſind wir leider Zeugen 
einer gedankenloſen Quälerei der Geiltesfranien durch 
Kinder und auch Erwachſene. Die Kranken wandern durch 
die Straßen ohne jegliche Obhut und find „ re 
Aus ällen un vernünftiger Meuſchen ausgeſetzt. 2 Des 
drohen ſogar oft die öffentli iche Sicherheit. ae Geſund⸗ 
heitsdepartement des Innenmintſteriums hat neul! ch den 
Tau von neuen Auf aſten für Giſteskranke unternommen. 

Aber all das, was in dieſer Hinſicht getan wird, iſt nicht 
ausreichend, um genügenden Schutz für die Heiſteskranken 
zu bieten, von denen die meiſten in vollſtändiger Vernach⸗ 
le ſiaung zurückbleiben. 

Dieſe Angelegenbeit iſt von ſehr großer Wichtigkeit und 
fordert eine energ'ſche Köſung. 

In Velg! en z. befindet ich eine Stadt, meſche im gan⸗ 
zen ein Sangtorum für Geis eskranke dariteilt. Dort neh⸗ 
men geſunde Familien, die zur Pflege Geiſteskranker ent⸗ 
iprechend vorbereitet find, ruhige Kranke auf und bieten 
ihnen die heitmöntihen Dr ſeinsverhältniſſe. 

Auch in Thüringen iſt ein Dorf ſür Geiſteskranke. wo 
dieſe Unglücklichen völlig frei, aber unter "ner äußerſt 
diskreten u. für einen Uneingeweihten kaur klichen Auf⸗ 
it der Aerte und Wärter lehen und ſich recht wohl fühlen. 

Das Nerbleiben eines Wahnſinigen im Hauſe. 1 eines 
ſolchen Geiſteskranten bei dem ein Mahn! Ennsanfall möglich 
iſt, iſt abſolut unzuläſſig, denn. das iſt eine Quelle großen 
Unolücks. einer ſtändigen Drangſal und oftmals grauſamen 
Verbrechens. . 


Dean. : — ö ĩð— 


Miltwoch. 12,10: 
18,35: Engliſch. 
haltungskonzert. 


Mittagskonzert. 15.05 
16 35: Italieniſche Muſik. 
22,40: Schallplatten. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Dienstag. 10,15 Gottesdienſt. 12,15: Srmuhontefonzert, 
14.30: Norträge. 15,55: Kinderſtunde. 16.20: Vorträge. 
17,45: Volkstümliches Symphoniekonzert. 19: Vorträge. 
20.15: Unterhaltungskonzert. 21,50: Vortrag. 22,10: 
Klavierkouzert. 23: Tanzmuſik. 

Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
Enaliſch. 17.10: Vortrag. 17,35: Italteniſche Mut. 
18.50: Vorträge. 20,15: Orcheſterkonzert. 21: Vortrag. 
21,25: Kammermuſik. 22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 


Schallplatten. 
2120: Unter⸗ 


18,55: 
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Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 

Dienstag, 2. Februar. 9,10: Schulſunk. 10,30: Einweihung 
des Erzbiſchöflichen Konvikts in Gleiwitz. 12: Für den 
Landwirt. 16: Kinderfunk. 36,25: Unterhaltungskonzert. 
17,40: Landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 
18: Wetter: anſchl.: Die Schleſiſchen Monatshefte im 
Februar. 18,10: Stunde der werktätigen Frau. 18.35: 
Das Berufsproblem der weiblichen Jugend. 19: Polts⸗ 
muſik. 19.45: Das wird Sie intereſſieren! 20. drranz 
Lehar⸗Abend. 21,30: Abendberichte. 21,40: Schalldoku⸗ 
mente. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
anderungen. 22,30: Schwimmsport. 22,45: Unterhal⸗ 
tungs⸗ und Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 

Mittwoch, 3. Februar. 10,15: Schulfunk. 11,50: Fur den 
Landwirt. 16: Elternſtunde. 16,30: Erlebniſſe auf Spiels 
fahrt. 16,50: Kleine Violinmuſik. 17,15: Landw. Preis⸗ 


bericht; az Das Buch des Tages. 17,30: Allerlei 
Heiteres. Probleme der Arbeiterbildung. 18,20: 
Fraud — D Arbeitsbeſ haffung. 18.40: Wetter; anſchl.: 
Abendkonzert. 19,40: Berufsmöglichkeiten in der Mon⸗ 
taninduſtrie. 20: Aus Köln: Karneval. 22.30: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen, 23: Heitere 
Kleinigkeiten. 23.15: Unterhaltungs- und. Tanzmufk. 


0,30: Funkſtille. 


Ab Steig bis Dong 


2 Bomben 1 einein Programm! 
1. Film 
Ein Kriminalfilm 158 unerhörter Spaunung 


nd at 


Die Zentrale d. beiten Geheimpolizei in London. 


— — 


. 


haushasitzerkunk 


(Kattowitzer u. Laurahüites 
Siemianowißer Zeitung) 


befindet sich unser Banklokal in Nummern » = 5 5 5 
unserem eigenen Hausgrundstück 0 verſchiedener Hel | n } in 10 N) EISSE 0 0 eh en 0 
155 Tan RR N ps 17 0 v 5 
ul, Bytomska 3 70 Wochen Janne bieten außergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Einkauf von 
5 | in der Weißwaren, Bettwäsche, Damen- und Herren- 


wäsche, Handtücher, Tischwäsche usw. 


Kommen Sie und überzeugen Sie sich von den guten Qualitäten und 


Stärkſte Spannungskraft und jenietionelle 
Wendungen zeichnen dieſen Kriminalfilm aus. 


2 tan: 
Ein Drama ce dem Leben 
Pa: 


Ein Film von grandiojer a eine 


Menſchentragödie. die erſchüttert, ein Drama, 
das jeden bis in die Tiere der Seele packt. 


Du a 2 A og; Siemianowice staunend billigen Preisen! 


> 1 Eytomska 2. 


Zen ges nn nen H. HEILBORN HERMANNHEILBORN | 
— — wiasc.: Hermann Cohn, Bytomska 31 andy 6 
EAN 


E 


FUNKBLÄTTER MIT WOCHEN ee 


für e 
für Zugend⸗ und Kinderkleidung 
für damen⸗, Jugend: u. Kinderkleidung 


Buch- Und Papferhandlung, ul. Bıtemske 2 


Ratlowitzer u. Lauranütte,Siemianowiizer Zeitung 


DIE NE UE FUNKZEITUNG 


Jeden Freitag neu! 


150 Juaunın" ap 


Fuer an jemur> yaıprzayao a, 


in großer Auswahl zu haben 


Buch- und Parierhandin.g, lien hufnieza 2 


Kattowitzer u. Laurahütte-Siemienowiger Zeirung 


Zu haben 
lin der 


2 F Laurahütte re! Leitung) 
SEE 


ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FÜR ALLE RADIOBHGRER! 


DER Vereine erhalten hohen Rabatr. Tree 
Schauſen; ternuslage! 


Beachten Sie bitte unfere © 


